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Vorwort

1  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
   Gemeint sind damit jedoch sowohl die weiblichen, als auch die männlichen Personen.

Liebe Lehrende und Lernende,

mit den 10 Dialogen zu Themen und Situationen aus dem Alltag haben Sie und Ihre 
Schüler* ein Werk zur Hand, das wertvolles Rüstzeug für die Praxis ist. Hier erlernen 
Zuwanderer (Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen), sich in verschiedenen 
Situationen (Am Bahnhof, Nach dem Weg fragen, Im Reisebüro, Beim Arzt, Im Supermarkt, 
Vorstellungsgespräch etc.) in unserer Sprache auszudrücken und auszutauschen. So haben 
sie die Möglichkeit, sich schnellstens im realen Leben zurechtzufinden und zu behaupten. 

Am Ende überprüfen die Schüler ihr Wissen anhand eines kurzweiligen Bildpuzzles: Hier 
werden Wortpaare gesucht und zugeordnet. Die Seiten 36 und 37 werden doppelseitig 
kopiert. Danach werden die Kärtchen einzeln ausgeschnitten. Nun werden die Wort-/
Bildkarten mit den Fragen jeweils auf die richtige Antwort im Gitternetz auf Seite 38 gelegt. 
Kontrolle: Bild. Richtig? Dann kann es aufgeklebt werden.

Ein Werk aus der Praxis für die Praxis.

Die 10 Themen aus dem Alltag sind folgendermaßen aufgebaut:

3 Seiten pro Thema: 

 	 Ausgangs-/Basisdialog (Schwierigkeitsstufe 1): 
	 Die eingerahmten Wörter zu Beginn des Dialogs werden in die  
	 Lücken eingesetzt.

  	 Erweiterter Dialog (Schwierigkeitsstufe 2): 
	 Die eingerahmten Wörter zu Beginn des Dialogs werden in die  
	 Lücken eingesetzt.

	 Dialog identisch mit dem erweiterten Dialog, jedoch nur Stichwörter 		
	 auf Partnerkarten (Schwierigkeitsstufe 3): 
 	 Die Lernenden verfassen und/oder präsentieren einen Dialog mithilfe der 		
	 Angaben auf den Partnerkarten.

Die Lösungen    und    sind daher identisch.

Alle Dialoge können in Einzel- oder Partnerarbeit erarbeitet werden.  

Es empfiehlt sich, die Dialoge  und  zuerst in Einzelarbeit zu erarbeiten und zu 
verschriftlichen. Danach werden sie in Partnerarbeit eingeübt und präsentiert.  

Die Dialoge  können direkt mit einem Partner ausgearbeitet werden. Sie sind für 
leistungsstarke Lernende gedacht.

Kurzweilige Stunden mit motivierten Lernenden, einen aufgelockerten Unterricht dank 
lebendiger Präsentationen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Prisca Thierfelder
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1 Selma zu Besuch bei Freundin Anni 

Mutter:  	 ______________________________________ , Selma?

Selmɑ: 	 Ja. Der Zug war pünktlich.  Aber ich musste 2x umsteigen.

Mutter: 	 Oh, _______ denn?

Selmɑ: 	 In Mannheim und in Kassel.

Mutter: 	 Gibt es da keinen ___________________?

Selmɑ: 	 Doch, der ist aber teurer.

Mutter: 	 Oh, ich verstehe. – Wie geht es deinen Eltern?

Selmɑ: 	 Mama hat eine neue Arbeit. Sie _________________ im Kindergarten.

Mutter: 	 Und wie geht es deinem Vater?

Selmɑ: 	 Ihm geht es gut. Er arbeitet viel, aber am Wochenende hat er immer 		
	 Zeit für uns.

Mutter: 	 Das ist schön. Was möchtest du denn _____________________, 		
	 Selma? Möchtest du ein Ei zum Frühstück?

Selmɑ: 	 Nein danke. Ich ___________ keine Eier. Aber Wurst und Käse  
	 wären toll.

Mutter: 	 Wurst und Käse habe ich schon gerichtet. Was möchtest du 			 
	 _______________?

Selmɑ: 	 Oh, ich hätte gerne ein Glas Orangensaft.

Mutter: 	 Hier bitte. _________ dich doch. Ich ____________ mal Annie auf.

 esse  /  wo  /  Setz  /  arbeitet  /  frühstücken  /  Hattest du eine gute Reise  /  
trinken  /  wecke  /  Direktzug  

Selma aus Stuttgart verbringt die Ferien bei ihrer Freundin Anni in Hamburg.
Es ist der erste Morgen. Selma sitzt bei Annis Mutter in der Küche. Die Mutter bereitet 
das Frühstück vor. Anni schläft noch. 
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1 Mert zu Besuch bei Freund Jonas 

  trinken  /  musste  /  Bitte sehr  /  war  /  umsteigen  /  Hast du gut geschlafen  /   
haben  /  wecken  /  mache  /  frühstücken  /  

Mutter:  	 Guten Morgen, Mert.  
	 _____________________________?  

Mert: 	 Ja danke. Ich habe wie ein Murmeltier geschlafen.

Mutter: 	 Hattest du eine gute Reise? Wie ______ deine Zugfahrt?

Mert:  	 Ich war sieben Stunden unterwegs und ____________ zweimal umsteigen.

Mutter: 	 Wo musstest du denn ________________?

Mert: 	 In Mannheim und in Hamburg.

Mutter: 	 Ah ja. – Was möchtest du denn ___________________, Mert?

Mert: 	 Was habt ihr denn da?

Mutter: 	 Wir ____________ Wurst, Käse, Obst, Marmelade, Honig und Nuss-Nougat-Crème.

Mert: 	 Lecker! Dann hätte ich gerne ein Brot mit Nuss-Nougat-Crème.

Mutter: 	 Oh, ich habe kein Brot mehr! Ich habe nur noch Knäckebrot. Da muss ich noch 		
	 schnell zum Bäcker. Magst du lieber helles oder dunkles Brot?

Mert: 	 Ich mag lieber dunkles Brot.

Mutter: 	 Magst du ein Frühstücksei oder ein Spiegelei?

Mert: 	 Nein, danke. Ich hätte gerne noch von den Trauben. Kann ich mir welche nehmen?

Mutter: 	 Natürlich. Und was magst du _____________?

Mert: 	 Ich hätte gerne einen Schwarztee.

Mutter: 	 Mit Milch und Zucker?

Mert: 	 Nur mit Zucker, bitte.

Mutter: 	 Mert, kannst du bitte Jonas ______________, während ich schnell zum Bäcker 		
	 gehe? Danach können wir alle zusammen frühstücken.

Mert: 	 Ja klar, das ____________ ich.

Mutter: 	 Danke. Das ist lieb von dir.

Mert: 	 ________________! Gern geschehen.

Mert aus Stuttgart verbringt die Ferien bei seinem Freund 
Jonas in Kiel. Es ist der erste Morgen nach seiner Anreise. 
Mert sitzt bei Jonas‘ Mutter in der Küche. Sie bereitet gerade 
das Frühstück vor. Jonas schläft noch.  
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1 Mert zu Besuch bei Freund Jonas 

Partner A  (Mutter)

Mert aus Stuttgart verbringt die Ferien bei seinem 
Freund Jonas in Kiel. Es ist der erste Morgen nach 
seiner Anreise. Mert sitzt bei Jonas‘ Mutter in der 
Küche. Sie bereitet gerade das Frühstück vor. 
Jonas schläft noch.  

•	 Begrüßung – gut geschlafen?
•	 -----	
•	 Reise gut? Zugfahrt ok?
•	 -----
•	 Umstieg – wo?
•	 -----	
•	 Frühstück – was?
•	 -----	
•	 Wurst, Käse, Obst, Marmelade, Honig, 	
	 Nuss-Nougat-Crème	
•	 -----
•	 kein Brot – nur Knäckebrot – erst zum 	
	 Bäcker – Helles oder dunkles Brot  
	 mitbringen?
•	 -----
•	 Frühstücksei? Spiegelei?
•	 -----
•	 Trauben: ja; Zu trinken – was?
•	 -----
•	 Tee mit Milch und Zucker?
•	 -----
•	 fragt Mert, ob er Jonas wecken kann  
	 => dann gemeinsames Frühstück
•	 -----

Partner B  (Mert)

Mert aus Stuttgart verbringt die Ferien bei seinem 
Freund Jonas in Kiel. Es ist der erste Morgen nach 
seiner Anreise. Mert sitzt bei Jonas‘ Mutter in der 
Küche. Sie bereitet gerade das Frühstück vor. 
Jonas schläft noch.  

•	 -----	
•	 bedankt sich – hat gut geschlafen
•	 -----
•	 Zugfahrt: 7 Std.; 2x umsteigen
•	 -----
•	 Umstieg: Mannheim, Hamburg
•	 -----
•	 fragt, was da ist zum Frühstück
•	  -----
•	 möchte Brot mit Nuss-Nougat Crème
•	 ----
•	 dunkles Brot
•	 -----
•	 kein Ei – möchte Trauben – fragt, ob er 	
	 Trauben haben kann
•	 ------
•	 Getränk: möchte Schwarztee
•	 -----
•	 Tee mit Zucker
•	 -----
•	 ja; weckt Jonas
•	 -----
•	 sagt „Bitte sehr. Gern geschehen.“
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